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Henning aus Welver

SCHICKEN SIE UNS IHRE FOTOS!
Sie sind unterwegs in der Gemeinde Welver 
und entdecken spannende, schöne oder au-
ßergewöhnliche Orte und Objekte? Dann sen-
den Sie uns gerne Ihren Schnappschuss für 
die nächsten Ausgaben per E-Mail an: 
redaktion@wums-welver.de

Günter Siegemund, Welver

Carmen Plattfaut, Scheidingen

FOTOAKTION – IHRE FOTOS 

Michael Preiss aus Welver

  Katrin Glas, Am Ortsrand von Borgeln

Christin Caldewey, Blick auf Scheidingen

Frank Lutter
Andrea Rothhöft
Melanie Wortmann

Herzlichen Glückwunsch!

Die GewinnerInnen unseres 
letzten WUMS!-Gewinnspiels!

h!

p

Bitte melden Sie sich

telefonisch bei uns in der 

Redaktion, damit wir einen 

Termin für die Gewinnüber-

gabe vereinbaren können!
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Diese Broschüre wurde auf Papier 
aus nachhaltiger Forstwirtschaft 
gedruckt.

www.natureOffice.com/DE-077-705536

Danke

Herzlichen Dank an unsere Werbepartner.
Nur mit Ihrer Unterstützung ist die Umsetzung 
dieser Broschüre möglich.

RAPA
HA  US

schlüsselfertiges Bauen
Grundstücksvermittlung
Finanzierung
Baubetreuung 
Bauleitung

RAPA Haus GmbH · Ostbusch 56a · 59514 Welver

Telefon 02384/92021-0  ·  www.rapa-haus.de

Unser Service
rund um Ihr Haus!

Endlich 

   zu Hause!
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Liebe 
Welveranerinnen
und Welveraner, 

bald enden die 
Sommerferien und 
für die Kinder und 
Jugendlichen be-
ginnt das neue 
Schuljahr.

Der Ferienspaß in Welver ermög-
licht mit tollen Angeboten aus Sport 
und Aktivität, Wissen und Kreativität 
abwechslungsreiche Ferien zu Hause. 

Das Organisationsteam des Ferienpro-
gramms hat sich alle Mühe gegeben, 
trotz der weiterhin bestehenden Coro-
na-Aufl agen ein spannendes Angebot 
zusammenzustellen. 

Allen Organisatoren, Vereinen, Institu-
tionen sowie Bürgerinnen und Bürgern 
möchte ich für Ihr unermüdliches Enga-
gement danken.  

Weiterhin laufen die Vorbereitungen 
und Planungen für die Umgestaltung 
des Marktplatzes und der Straße Am 
Markt sowie des Bahnhaltepunktes. 

Die baldige Eröffnung der Erweiterun-
gen der Kindergärten in Scheidingen 
und Welver stehen bevor.  

Bis Ende September besteht weiterhin 
die Möglichkeit, sich für den Heimat-
Preis und den Klimaschutzpreis zu be-
werben. Machen Sie mit!  

Ich wünsche Allen schöne und erhol-
same Ferien. 

Herzliche Grüße 
Ihr Bürgermeister Camillo Garzen 
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SERIE
Für mich. Für alle.

Aus dem Leben der Freiwilligen Feuerwehr Welver

Was tun, wenn es brennt? Schon in Kindertagen be-
kommen wir beigebracht, die 112 zu wählen und da-

mit die Feuerwehr zu alarmieren. Doch wer sind die Frauen 
und Männer in den roten Autos überhaupt, die dann zum 
Einsatz eilen, wenn es in Welver einen Notfall gibt? Und 
was bedeutet es überhaupt, ein Mitglied der Feuerwehr 
zu sein?

Die Antwort auf die erste Frage ist schnell ge-
funden: Es sind unsere Nachbarn, die Bekann-
ten aus dem Schützenverein oder vom Sport. 
Denn in Welver ist die Feuerwehr ehrenamt-
lich organisiert, alle Mitglieder gehen dem 
Dienst freiwillig nach und haben sich irgend-
wann dafür entschieden, einen Teil ihrer Zeit 
mit dem Feuerwehrwesen zu verbringen. Vom 
Zentralort selbst bis in die kleinen Ortschaften 
kommen so knapp 350 Freiwillige zusammen, 
die bereitstehen, um anderen Menschen zu hel-
fen.

Diese Bereitschaft ist eine Vollzeitaufgabe - 365 Tage im 
Jahr, rund um die Uhr. Denn wann es zu einer Situation 
kommt, in der andere Menschen Hilfe benötigen, lässt sich 
im Vorfeld natürlich nicht sagen. So können auf der einen 
Seite schon einmal Wochen ohne Einsatz vergehen, sich 
auf der anderen Seite dann aber auch häufen. 

Deutlich regelmäßiger ist daher das Feuerwehrleben ab-
seits der Einsätze organisiert, die Löschgruppen kommen 
teils alle zwei Wochen, mindestens jedoch einmal pro Mo-
nat, zu Übungsabenden zusammen. Das hilft nicht nur da-
bei, den Kontakt untereinander zu halten, sondern dient 
vor allem der Vorbereitung auf den Ernstfall. Während in 
den Wintermonaten gerne mal die Theorie, zum Beispiel 
das richtige Verhalten an einer Einsatzstelle, im Vorder-
grund steht, kann man dieser Tage viele Löschgruppen bei 
ihren Übungen sehen. 

Wie organisiert man das Löschen, wenn einem nur der 
Salzbach als Wasserquelle zur Verfügung steht? Wie be-
freit man eine eingeklemmte Person aus einem Auto? Wie 
rettet man Personen aus einem verqualmten Gebäude? – 
all diese fi ktiven Szenarien basieren auf den Erfahrungen 
unzähliger Einsätze und sollen auf jene Herausforderun-

gen vorbereiten, die bei den kommenden Alarmierun-
gen warten. Insbesondere große Schadenslagen, 
beispielsweise der Brand einer Lagerhalle oder 
ein Unfall mit mehreren Beteiligten erfordert viel 
Koordination unter den Einsatzkräften, daher 
werden solche Szenarien dann zusätzlich auch in 
Großübungen unter möglich realistischen Bedin-
gungen durchgespielt. 

Und doch sind die Übungen wieder nur ein weite-
rer Baustein des Daseins als Feuerwehrfrau und 
Feuerwehrmann. Denn bevor es überhaupt in den 
ersten Einsatz geht, steht zunächst einmal der 

Grundlehrgang an – der erste von tendenziell zahlreichen 
Lehrgängen, die man im Laufe des Feuerwehrlebens ab-
solviert. Spezialisierungen für die Führung von Löschgrup-
pen, die Bedienung der Pumpen oder auch den Funk sind 
nur ein kleiner Auszug der Möglichkeiten.

In Summe benötigt dieses Engagement also Zeit, mal spon-
tan in den Einsätzen, mal geplant bei Übungen und Lehr-
gängen. Daraus ergibt sich dann eine dritte Frage: Warum 
engagiert man sich in dieser Weise? Die Antwort hierauf 
ist bei jedem der Aktiven natürlich individuell unterschied-
lich und doch sie enthält immer zwei wichtige Bestandtei-
le: die Kameradschaft untereinander und das gute Gefühl, 
anderen Menschen zu helfen. 

Wie die Feuerwehr genau organisiert ist und welche Be-
deutung die Jugendfeuerwehr hat, dazu gibt es mehr in 
den kommenden Ausgaben von WUMS!.
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Wolfgang Hellmich
Drei Fragen an den SPD-Bundestagskandidaten 

1. Geboren in Welver und dann in die weite Welt: War-
um eine Kandidatur für den Bundestag?
Bei meinen Anfängen in der Kommunalpolitik in Welver 
habe ich schnell gemerkt, dass viele Weichen in der Bun-
despolitik gestellt werden. Wenn hier die Möglichkeit be-
steht, Einfl uss zu nehmen, dann sollte man das auch tun! 
Und dennoch weiß ich, woher ich komme: Der Bördelehm 
klebt immer an meinen Schuhen! Und da ich nun mal vom 
Bauernhof komme, hat mich auch die Landwirtschafts-
politik immer interessiert. Nun ist mein Schwerpunkt als 
Vorsitzender des Verteidigungsausschusses natürlich ein 
anderer. Aber es ist hilfreich, zu wissen, welchen Zusam-
menhang es zwischen Klimakrise, Nahrungsproduktion 
und Krisen gibt. Und immer, bei Besuchen meiner Mutter 
in Welver, ihre Frage beantworten zu müssen: „Junge, was 
habt ihr da schon wieder gemacht?“, erdet das, weil ich 
erklären muss.

2. Welche Erfolge konnten Sie bisher mit der SPD im 
Bundestag erzielen?
Gemeinsam haben wir in den letzten vier Jahren vieles 
erreicht. Die Grundrente, Mindestausbildungsvergütung, 

Stärkung der Pfl ege, mehr Geld für Schulausstattung, Aus-
stieg aus der Kohleverstromung und nicht zuletzt die rie-
sigen Kraftanstrengungen, um mit der Corona-Pandemie 
oder auch den Folgen der schrecklichen Flut fertig zu wer-
den - die Liste ließe sich noch um viele SPD-Erfolge ver-
längern. Das wäre nicht gelungen, wenn wir nicht mit Olaf 
Scholz einen erfahrenen und achtsam handelnden Finanz-
minister und Vizekanzler hätten! Ein persönlicher Punkt: 
Einige Millionen konnte ich für die Denkmal- und Sportför-
derung im Kreis Soest gewinnen. Auch das hilft hier! 

3. Kurz gesagt: Warum müssen Sie in den Bundestag 
und Olaf Scholz Kanzler werden?
Mal ganz selbstbewusst und unbescheiden: Weil wir, je-
der auf seine Art und an seinem Platz, viel Erfahrung und 
Kenntnisse über das haben, was richtigerweise zu tun ist. 
Mit Olaf Scholz haben wir jemanden, der auch auf der 
internationalen Bühne bekannt und einfl ussreich ist. Ich 
kenne ihn seit mehr als 40 Jahren und bin von seiner bis 
ins Detail kenntnisreichen Arbeit überzeugt: Der kann es!

Anzeige
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Klemke
www.blumen-klemke.de

Radeln entlang von fruchtbarem Land für Tier und Mensch
Eine Rundtour über Lippborg entlang Ahsewiesen und Feldern 

Bei dieser 35 km langen Rundtour starten wir Am Markt 
im Zentralort; man kann jedoch auch beliebig irgendwo 

zwischendurch einsteigen. 

Unsere erste Etappe führt uns nach der Bahnhofsunterfüh-
rung links entlang des Ostbuschs. Vor dem Ortausgangs-
schild geht es rechts Am Knapp hoch, welchen wir an der 
Kreuzung weiter geradeaus fahren. Am Ende biegen wir 
links Richtung Klotingen ab. Wir folgen der Fahrradbe-
schilderung über die Hohe Brücke zur Nehlerheide, wo wir 
rechts durch einen grünen Weg nach Berwicke gelangen. 

Dort radeln wir ein Stück über die Hauptstraße, bis wir 
links Richtung Stocklarn abbiegen. Sofort nach dem Ber-
wicker Ortsausgangsschild biegen wir wieder links in das 
Naturschutzgebiet „Ahsewiesen“, von wo wir einen schö-
nen Ausblick auf Haus Nehlen genießen. Ein Stück weiter 
kann man auf einer Aussichtsplattform jede Menge Wild-
vögel beobachten.
Wir folgen der Fahrradbeschilderung „Hultrop/ Lippborg“. 
Vorbei an unzähligen Feldern und mit tollen Blicken auf 

Wälder durchqueren wir Hultrop und gelangen schließlich 
nach Lippborg. Es besteht die Möglichkeit in einen Gasthof 
einzukehren oder sich eine Pause an der Kirche auf einem 
schönen Rastplatz mit Spielplatz und öffentlichen Toiletten 
zu gönnen (Knotenpunkt 2).

Anschließend fahren wir über die Lippe auf Knotenpunkt 
3 zu, um dann der Fahrradbeschilderung „Vellinghausen“ 
zu folgen. Hier führt der Fahrradweg parallel zu den Bahn-

AUSFLUGSZIELE?

Sie haben einen guten Tipp zum Thema Ausfl ugsziele in der 

Umgebung? Dann schicken Sie uns gerne Ihr persönliches 

Lieblingsziel mit Fotos und wir veröffentlichen 

dieses in unserer nächsten Ausgabe! 
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Recklingsen

Klotingen

Hacheney

ch

Borgeln

Eilmsen

Dinker

Nateln

Welver

Lippborg-Heintrop

Welver

B 475

L 747

L 670

L 795

K 17

K 7

L 670

L 670

K 4

K 7

K 17

L 669

L 747 K 17

L 747

L 747

L 795

B 475
L 822

L 747

L 747

K 25

B 475

K 6

L 747

L 747

L 747
L 795

667

L 670
L 670

L 670

L 795

L 822
Lippestraße

Westen

Recklingser Straße
Buchenhecke

Be
rks

en
Nate

lne

r S
tra

ße

Am
Butterkam

p

Hu
er

Huer

Ostbusch

Lip
pe

str
aß

e

tra
ße

Im Loh

Hellweg

Hellweg

Na
tel

ne
r S

tra
ße

NSG Lippeaue-
Lippeaue
westlich

Im Winkel

Lippe

Lippe

Li
pp

e

Ahse
Ahse

Lippeaue
Lippeaue

DEINE Saunawelt · DEINE Wasserwelt

Ardeyweg 35 · 59494 Soest
info@aqua-spa-fun.de
www.aqua-spa-fun.de

Schöne Urlaubsgrüße ...
Freibad, Wasserspielplatz, Beach-Area, Rutschen, tolle Wellness angebote, eine wunderschöne  
Saunalandschaft und mehr garantieren Spaß, gute Laune und Erholung für Groß und Klein.

/AquaFunSoest
/aquaspa_aquafun_soest

WUMS!-Radtour
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gleisen linkerhand und den 
Ahsewiesen mit dem Beob-
achtungspunkt „Im Winkel“ 
rechterhand.

In Vellinghausen folgen wir der 
Fahrradbeschilderung  „Welver“ 
über den Köhner Weg, biegen 
hinter der Burg Vellinghausen 
links ab und fahren anschlie-
ßend geradeaus in die Felder.

Unser Weg führt uns über die 
Straße Kleiloh über Hündlings-
en, Berksen und Nateln. In Na-
teln passieren wir die ehemali-
ge Gaststätte, überqueren die 
Ahse und biegen rechts zum 
Freilichtmuseum „Lohhof“ ab. 
Am Lohhof fahren wir gerade-
aus ins Goseländchen bis zum 
Knotenpunkt 5 „Haus Ma-
tena“. Dort links halten und 
durch den Kettler Holz und 
den Buchenwald auf Kirch-
welver zufahren. An den Kir-
chen vorbei, radeln wir durch 
den Zentralort zurück zu un-
serem Startort Am Markt.

Inge Bromberg 

Zur Navigation mit der 
kostenlosen App „Komot“ 
hier scannen:
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Auch im zweiten Corona-Jahr bleibt die Situation für 
viele Vereine und Institutionen schwierig. Mit viel Aus-

dauer und Engagement sorgen die ehrenamtlichen Helfer 
dafür, das Vereinsleben am Laufen zu halten und die Um-
setzung von Projekten sicherzustellen. So war die Freude 
bei den Vertretern von 18 heimischen Vereinen umso grö-

ßer, als sie wiederum per Post von der Stiftung der Spar-
kasse SoestWerl die Zusage in Höhe von insgesamt 13.450 
Euro zur Realisierung ihrer Projekte erhielten. 

Zwar musste wegen der aktuellen Lage die persönliche 
Übergabe der Spendenbeträge erneut ausfallen, doch 
Stiftungsvorstand Ulrich Kleinetigges betonte, dass die 
Sparkassenstiftung gerade in diesen schwierigen Zei-
ten als zuverlässiger Partner an der Seite der Institutio-
nen steht, die sich insbesondere in der Arbeit für Kinder 
und Jugendliche engagieren. Denn genau dies sind die 
Bereiche, die durch die Sparkassenstiftung seit über 
20 Jahren aktiv unterstützt und gefördert werden. Mit den 
Förderbeträgen soll sichergestellt werden, dass die Reali-
sierung von Projekten auch weiterhin möglich ist. 

In den zurückliegenden Jahren sind dabei 749 Projekte mit 
einem Volumen von 388.450 Euro unterstützt und beglei-
tet worden. „Die Bereiche Jugend und Sport spielen für 
die gesellschaftliche Entwicklung vor Ort eine wesentliche 
Rolle, daran hat sich seit der Gründung der Stiftung nichts 
geändert.“, so Ulrich Kleinetigges. 

Förderanträge für geeignete Vorhaben und Projekte im Ju-
gend- oder Sportbereich können jederzeit an die Stiftung 
gestellt werden. Alle notwendigen Informationen und An-
träge gibt es unter:
www.sparkasse-soestwerl.de/stiftung. 

Ansprechpartner: 
Thomas Schnabel 
Tel.: 02921/109.1500 
Mail: thomas.schnabel@sparkasse-soestwerl.de

Förderung von der Sparkassenstiftung
18 Projekte erhalten Unterstützung durch die Sparkassenstiftung

8

Mit der Förderberatung 
Ihrer Sparkasse.
Wir erstellen mit Ihnen eine 
maßgeschneiderte Finanzierung mit 
den passenden Förderprogrammen.

Sparkasse
SoestWerl

Gutes Klima fängt 
zu Hause an.

www.sparkasse-soestwerl.de/foerderkredite

Sichern Sie sich bis zu 50% Zuschuss*

*Bundesförderung für effiziente Gebäude 

  ab 1.7.2021
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„Vernunft und Fleiß sind meine 
Leitlinien“, sagt Fabian Griewel, 
Bundestagskandidat der FDP am 
26. September 2021. Der 24-jährige 
Geograph und Historiker hat über 
20 Jahre in Welver gelebt und wohnt 
nun in Soest. Er stellt im WUMS!-In-
terview die Verbindung zu seiner 
Heimatgemeinde klar heraus.

Wieso kandidieren Sie für den Deut-
schen Bundestag?
Ich glaube, Fleiß, Vernunft und Ein-
satzbereitschaft müssen wieder mehr 
belohnt werden – gerade nach der Co-
rona-Krise. Immer neue Steuern und 
höhere Abgaben belasten die Bürger 
viel zu sehr. Schaffen wir durch Innova-
tion und Forschung lieber Chancen für 
neue Technologien bei Automobilbau 
oder Energiegewinnung.

Die Corona-Krise hat viele Spuren 
hinterlassen. 
Wie beurteilen Sie die Situation?
In der Corona-Krise hat sich der konst-
ruktiv-kritische Kurs der FDP bewährt. 
Verantwortungsvolle Öffnungen wir-
ken besser als ein Dauerlockdown. Ich 
freue mich, dass die Gastronomen, Ein-
zelhändler und viele andere Menschen 
nun endlich wieder die Chance haben 
durchzustarten. 

Ich setze mich für Entlastung für Bür-
ger und Unternehmen gleichermaßen 
ein. Gute Wirtschaftspolitik ist die bes-
te Sozialpolitik. Gerade unser Kreis und 
der südwestfälische Raum profi tieren 
von vielen hochwertigen Arbeitsplät-
zen. Die Menschen bei uns habe ich 
immer als fl eißig und ehrgeizig ken-
nengelernt. Das will ich erhalten und 
fördern! Eine Abgabenlast von über 
50 % des Gehaltes halte ich für eine 
Frechheit.

Andere Themen wie der Klimaschutz 
verschwinden aber auch nicht von 
der Tagesordnung. Was halten Sie 

für Lösungen bereit?
Der Klimaschutz ist 
eine Aufgabe, die uns 
noch viele Jahrzehnte 
begleiten wird. Ich set-
ze mich genau wie die 
FDP für eine effektive 
Lösung ein: eine nach-
haltige Deckelung des 
CO2-Ausstoßes und ein 
bereits auf europäischer 
Ebene aktiver CO2-Zer-
tifi katehandel. Überbie-
tungswettbewerbe bei 
Spritpreisen, Solarpfl icht 
oder Steingartenverbote 
sind Quatsch. Nieman-
dem ist geholfen, wenn 
der Handwerker vor Ort 
mit seinem Diesel nicht 
mehr in die Stadt fah-
ren darf oder Bau- und 
Nebenkosten so teuer 
werden, dass sich am Ende wirklich 
keiner mehr ein Eigenheim leisten 
kann. Im Übrigen schaden pauschal 
erhöhte Steuern immer denjenigen 
am meisten, die nicht unendlich Geld 
haben. Was für einen Eindruck macht 
es denn, wenn sich der Wohlhabende 
ein teures E-Auto kauft, viel weniger 
Steuern zahlt und derjenige, der sich 
vor 5 Jahren aus seinen Ersparnissen 
einen Benziner gekauft hat, auf einmal 
mehr als die Hälfte seiner Spritkosten 
für Steuern los ist?

Generationengerechte Lösungen für 
Jung und Alt müssen gemeinsam mit 
den Bürgern gefunden werden – nicht 
gegen sie.

Herr Griewel, Sie kommen aus Wel-
ver. Wie wollen Sie sich für unsere 
Gemeinde in Berlin einsetzen?
Meine Heimat ist der Kreis Soest. Die 
Welveraner wissen, dass ich immer ein 
besonderes Augenmerk auf unsere Ge-
meinde lege, auch wenn ich für den 
ganzen Kreis Soest kandidiere.

Eine der wichtigsten Aufgaben eines 
Abgeordneten ist es, sich Probleme 
vor Ort anzuhören und möglichst eine 
Lösung zu fi nden. Von moralischer 
Überheblichkeit halte ich gar nichts, 
ich werde für die Welveraner immer ein 
offenes Ohr im Bundestag haben und 
eine Stimme für Welver sein.

Natürlich bin ich darüber hinaus eh-
renamtlich im Kreis Soest aktiv, unter 
anderem als Schiedsrichter beim SuS 
Scheidingen.

Wie stehen Ihre Chancen 
in den Bundestag einzuziehen?
Als Kandidat im Kreis Soest habe ich 
natürlich das Ziel den Wahlkreis direkt 
zu gewinnen. Die FDP hat mir aber zu-
sätzlich auch das Vertrauen auf der 
Landesliste geschenkt und mich auf 
den guten Platz 21 gewählt. Bei einem 
FDP-Wahlergebnis von ca. 11 % würde 
ich somit bei einer Wahlkreisniederla-
ge über die Landesliste der FDP in den 
Bundestag einziehen.

„Auch eine Stimme für Welver im Bundestag“
FDP-Bundestagskandidat Fabian Griewel im Interview

Fabian Griewel, FDP-Bundestagskandidat

Anzeige



Projekt Heimaterhalt
Die Wiedergeburt des Buchenwaldsaals

Die Sanierung alter Gebäude ist ein mühsames Ge-
schäft. Allerdings trägt der Erhalt alter Architektur 

maßgeblich dazu bei, die Seele eines Ortes zu bewahren. 
Besonders gilt dies für öffentliche Gebäude wie Gaststät-
ten. Andre ter Schüren, in Welver aufgewachsen, und Gre-
gor Primus aus Ostönnen nehmen sich seit Anfang letzten 
Jahres der großen Aufgabe an, die historische Gaststätte 
„Zum Buchenwald“ in Welver wiederherzurichten.

Erbaut wurde das Backsteingebäude im Jahr 1895 von Fa-
milie Wiemer. Früher besaß die Gaststätte eine weit be-
kannte Außengastronomie, die sogar Besucher aus dem 
Ruhrpott herbeilockte, unter den Buchen Erholung zu su-
chen. Es wurden Feste gefeiert und im Saal Theaterstücke 
aufgeführt. Über der damaligen Kneipe im Haupthaus gab 
es Fremdenzimmer, unter dem Dach kleine Kammern für 
Bedienstete.

Betty Wiemer, Tochter des Gründers und die letzte Wirtin 
der Gaststätte, trug aber noch über die Gastronomie hinaus 
zum Gemeindeleben bei. Sie war Mitbegründerin des Hei-
matvereins und organisierte Veranstaltungen wie Fahrrad-
rallys sowie die legendären Frühshoppen. Sie verstarb 2001. 
Seitdem ist die Gaststätte nicht mehr öffentlich zugänglich. 
Nur vereinzelt fanden im Saal Veranstaltungen wie die jähr-
lichen Karnevalsfeiern statt. Auch einer der neuen Besitzer 
feierte kurz vor dem Umbau seine Hochzeit hier.

Ein Umbau mit Hindernissen
Damit der Buchenwaldsaal auch in Zukunft Kern des Ge-
meindelebens sein kann, bedarf er mehr als eines neuen 
Anstrichs. Die Mammutaufgabe der Sanierung des denk-
malgeschützten Gebäudes betreiben ter Schüren und Pri-
mus als Hobby. Hauptberufl ich sind beide im Vertrieb bei 
Microsoft tätig. Primus bringt technische Expertise mit und 
hat in Ostönnen bereits zwei Resthöfe umgebaut. Er über-
nimmt die Bauleitung. Geplant wurden die Sanierungs-
maßnahmen von Schramm & Wrede aus Ense.

Das Dach war bereits 2019 erneuert worden. Der Haupt-
umbau begann allerdings erst im Februar 2020 mit auf-

10

Die historische Kasse weckt Erinnerungen.
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Peveling-Bau GmbH
Bahnhofstraße 36
59510 Lippetal-Hovestadt

Telefon: 02923   9721994
Mobil:   0171 8887010

E-Mail: info@peveling-bau.de

www.peveling-bau.de

Dein Baustoffhandel.Baustoffha
für Profi & Privat

Besuchen Sie unsere 

Fachausstellung. 

Wir beraten Sie gern!

…wir handeln.

Baustoffhandel Arnsberg . Dieselstraße 3 . 59823 Arnsberg . Tel 02931 5222 0 . Fax 02931 5222 69 . bauking.de

 

Bauplanungsbüro 

             SCHRAMM & WREDE 
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 Bauplanung 
 Baustatik 
 
 59469  Ense  (Höingen) 
 Schützenstraße 40 

 Fon:    02938 / 1849 
 Fax:     02938 / 4073 
 Mail:    info@schramm-bauplanung.de 



wändigen Sanierungsmaßnahmen. So wurden der Giebel  
runderneuert und das Fachwerk zeitgenössisch ersetzt. 
Die Fassade erhielt eine spezielle dampfschonende Reini-
gung, um die Patina zu erhalten. Die pandemiebedingten 
Lockdowns und harte Winter erschwerten die Arbeiten zu-
sätzlich. Die massive Preissteigerung Mitte 2021 bei Roh-
stoffen wie etwa Dachlatten traf die Bauherren zum Glück 
kaum, da die größten Arbeiten dann bereits erledigt wa-
ren.

Historische Fundstücke
Bei den Sanierungsarbeiten fanden ter Schüren und Primus 
historische Gegenstände wie einen Webstuhl, einen Kron-
leuchter und über 1000 Weinfl aschen aus nahezu jedem 
Jahrgang, den der Buchenwaldsaal erlebt hat. Die alte 
Kasse und das Grammophon werden auch in Zukunft im 
Saal zu sehen sein, zur großen Freude ehemaliger Gäste, 
die speziell dieses Inventar mit der Gaststätte verbinden.

Zudem tauchten bei den Aufräumarbeiten allerlei kriege-
rische Devotionalien auf. Einen Granatenaufsatz aus dem 
1. Weltkrieg musste der Kampfmittelräumdienst entfer-
nen. 

Wohnen und feiern im Zentrum der Gemeinde
Maßgeblich zur Finanzierung der Maßnahmen soll die Um-
wandlung der damaligen Fremdenzimmer im Haupthaus in 
vier Mietwohnungen von 77 bis 105 qm Größe beitragen. 
Dort wurde bereits Fußbodenheizung verlegt und mit Flie-
senarbeiten begonnen. Besonderen Wert legten die Bau-
herren auf einen Schallschutz für die Wohnungen. Denn 
auch im Erdgeschoss soll wieder Leben einkehren.

Nicht nur Hülle und Wohnraum, auch das Herz des Gebäu-
des, die Kneipe, soll wieder in altem Glanz erstrahlen. Fei-
ern mittlerer Größe können in der Kneipe und dem dama-

ligen Musikzimmer stattfi nden. 
Eine dauerhafte Schankkonzes-
sion wird ebenso die Vermietung 
des Buchenwaldsaals für größere 
Veranstaltungen erlauben. Eine 
neue Theke, eine Gastronomie-
küche und behindertengerechte 
Toilette ermöglichen die Bewir-
tung nach heutigen Standards. 
Der Saal soll wieder ein kultu-
relles Zentrum der Gemeinde 
werden. Bereits jetzt treten In-
teressenten mit Anfragen an die 
Bauherren heran. Auch Vereinen 
soll die Möglichkeit gegeben 
werden, wieder Veranstaltungen 
im Saal abzuhalten.

Das letzte öffentliche Fest hat 
der Saal Weiberfastnacht 2020 gesehen. Ter Schüren und 
Primus sind zuversichtlich, dass der Saal Weiberfastnacht 
2022 mit einer großen Sause wiedereröffnet werden kann. 
So wollen sie dazu beitragen, die für westfälische Verhält-
nisse außerordentlich karnevalistische Seele Welvers zu 
bewahren.

SZ, WUMS!-Redaktion
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und Westenergie
zeichnen Engagement für Umwelt aus

Der Westenergie Klimaschutzpreis 
prämiert vielfältige Ideen und Maß-

nahmen in Nordrhein-Westfalen, Nie-
dersachsen und Rheinland-Pfalz, inzwi-
schen seit mehr als 25 Jahren. Und: Das 

Essener Energieunternehmen lobt den 
Preis in diesem Jahr wieder gemeinsam mit 

der Gemeinde Welver aus. Bürger, Vereine, Institutionen 
und Firmen können sich bis zum 30.09.2021 mit ihren 
Ideen und Projekten rund um Klima- und Umweltschutz 
bewerben. Die Jury honoriert die drei besten Projekte mit 
insgesamt 1.000 Euro.
„Es ist immer wieder be-
eindruckend zu sehen, 
wie viele kreative Ideen 
es in Welver rund um den 
Schutz von Klima und Um-
welt gibt. Deshalb kann ich 
nur alle Bürgerinnen und 
Bürger zum Mitmachen 
aufrufen“, sagt Bürger-
meister Camillo Garzen. 
Johannes Kobeloer, Kom-
munalmanager bei West-
energie betont: „Mit dem 
Westenergie Klimaschutz-
preis fördern wir Bewusst-
sein und Engagement von 
Bürgerinnen und Bürgern 
und können dadurch vor 
Ort dafür werben, sich 
ebenfalls für den Umwelt-
schutz stark zu machen. 
Wir freuen uns jedes Jahr 
über die tollen Ideen und 
Projekte, die in den Städten 
und Gemeinden umgesetzt 
werden. Die eingereichten 
Aktivitäten können noch in 
der Planung, gerade in der 
Umsetzung oder bereits 
abgeschlossen sein.“

Bewerbung
BewerberInnen können ihre Unterlagen bis zum 30.09.2021 
direkt an die Gemeinde Welver, Frau Sommer senden.
Telefon: 02384/51-122, E-Mail: a.sommer@welver.de  

 Institutionen, Vereine und Privatpersonen können 
sich für den Westenergie Klimaschutzpreis bewer-
ben. 

 Gewinner erhalten ein Preisgeld von 1.000 Euro.

Westenergie 
Klimaschutzpreis

westenergie.de/klimaschutzpreis
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Die Umwelt gewinnt – gewinnen auch Sie!
Begeistern Sie uns mit Ihren Projekten zu Klima- und Umweltschutz: 
Wir honorieren Ihr Engagement und Ihre Ideen! Bürger, Vereine, 
 Firmen und Institutionen können sich jetzt für den Westenergie 
 Klimaschutzpreis – ausgerichtet in Kooperation mit Ihrer Kommune – 
bewerben und sich ein attraktives Preisgeld oder tolle Sachpreise 
 sichern. Finden Sie weitere Informationen zum Wettbewerb unter 
www.westenergie.de/klimaschutzpreis

Fo
to

: w
es

te
ne

rg
ie



Fo
to

s:
 F

ra
nk

 L
uk

ow

Im Einsatz für das Doppeldorf

Gegründet vom früheren Ortsvorsteher Ewald Stehling, 
ist eine Gruppe Senioren seit Jahren im Einsatz für das 

Doppeldorf Vellinghausen-Eilmsen.

Mit Freude und Eifer ist die Rentnertruppe immer dabei, 
wenn es darum geht im Ort die Denkmäler zu pfl egen, Bü-
sche zu schneiden, Unkraut zu jäten und Bänke zu strei-
chen. In diesem Jahr bildet die Aufarbeitung des ehemali-
gen Bushaltehäuschens des Kindergarten St. Othmar den 
Schwerpunkt der Arbeitseinsätze. Das Wartehaus sollte 
ursprünglich abgerissen und entsorgt werden, da Dinker 
bekanntermaßen eine nagelneue barrierefreie Haltestel-
le bekam. Der Ortsvorsteher Frank Lukow organisierte 
zusammen mit Friedhelm Pieper den Transport nach Vel-
linghausen. Dort wurde die Rentnertruppe aktiv, so dass 
mittlerweile das Warte-
haus in neuem Glanz er-
strahlt. Nachhaltigkeit 
pur.

In Zusammenarbeit mit 
dem Bauhof der Ge-
meinde wird in Kürze 
der Aufbau der Halte-
stelle am Feuerwehrge-
rätehaus in Vellinghau-
sen erfolgen. Endlich 
können dann auch dort 
die BürgerInnen wetter-
geschützt auf den Bus 
warten.

Ehrenamt lohnt und macht Freude. Der Ortsvorsteher be-
dankt sich bei „seiner Truppe“ für ihren Einsatz. Derzeit 
dabei sind:

Friedhelm Droste, Ernst Göppentin, Wolfgang Kühne, 
Waldemar Bartz, Karl-Heinz Klein, Manfred Schölpert, Dirk 
Kühne und Friedhelm Pieper.

Gerne begrüßen wir auch neue Mitglieder in unserer 
Runde. Einfach Kontakt zum Ortsvorsteher aufnehmen!
 

Frank Lukow
Ortsvorsteher Vellinghausen-Eilmsen
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Gemeinsam gegen den Riesenbärenklau
Die Gemeinde Welver sucht Nachfolge für Ehrenamt.

Der Riesenbärenklau (auch Herkulesstaude) vermehrt 
sich rasant und kann schnell eine Höhe von 3 bis 5 m 

erreichen. Doch was so prächtig aussieht, verdrängt hier-
zulande heimische Pfl anzenarten und bildet zudem Subs-
tanzen, die in Kombination mit Sonnenlicht phototoxisch 
wirken und zu gefährlichen Verbrennungen führen können.

Die Herkulesstaude kommt bevorzugt an geschützten Be-
reichen vor: Waldrändern, Bahngleisen und Gewässern. 
Seit 12 Jahren bekämpft Jürgen Dahlhoff die Pfl anzen am 
Enker Bach und anderen Gebieten mit dem Erfolg, dass die 
Bestände schon deutlich zurückgegangen sind. Entfernt 
werden die Pfl anzen durch das Durchstechen der Wurzel-
rübe vom Vegetationskegel unterhalb der Erdoberfl äche 
mit einem geschärften Spaten. Je kleiner die Pfl anzen sind, 
desto einfacher lassen sie sich abtrennen. Wir bedanken 
uns herzlich für die großartige Arbeit von Herrn Dahlhoff 
in den vergangenen Jahren und suchen nun neue freiwilli-
ge Helferinnen und Helfer beim Kampf gegen die invasive 
Pfl anzenart. Gemeinsam können wir gegen die Ausbrei-

tung der Herkulesstaude erfolgreich sein. Wer sich – als 
Einzelperson oder auch als Gruppe – für dieses Amt inte-
ressiert, laden wir gerne zu einem Erfahrungsaustausch 
ein. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.  

Ansprechpartner:
Gemeinde Welver, Klimamanagement 

Christina Gollmann
c.gollmann@welver.de, Telefon 02384 / 51 217

Der Riesenbärenklau (auch Herkulesstaude) stammt aus 
dem Kaukasus und zählt zu der Gattung der Dolden-

blütler. Im 19. Jahrhundert wurde die Pfl anze als Garten- 
und Zierpfl anze sowie als Bienenweide in Europa einge-
führt.

Steckbrief
Die zwei- bis mehrjährige Staude kann eine Höhe von 3 - 5 
m erreichen. Der purpurfarben gefl eckte Stängel ist hohl 
und am Grund bis 10 cm dick. Die weißen Blütendolden er-
scheinen ab Juni und haben einen Durchmesser von 50 cm. 
Die Vermehrung der Staude erfolgt über die Samen. Eine 
ausgewachsene Pfl anze kann bis zu 50.000 schwimmfähi-
ge Samen produzieren, welche circa 8 - 10 Jahre keimfähig 
sind. Gewässer, Brachfl ächen und Verkehrswege bilden 
durch Verwirbelung und Wild die Hauptverbreitungswege 
der Staude. 2017 wurde der Riesenbärenklau auf die EU-
Liste der invasiven Arten gesetzt.

Gefahren
Der Riesenbärenklau breitet sich in den letzten Jahrzehn-
ten immer stärker aus, dabei verdrängt der invasive Neo-
phyt die heimische Flora und Fauna und verursacht Ero-
sionsschäden entlang der Gewässer, da die Wurzeln nur 
ein geringes Haltungsvermögen besitzen. 

Zudem stellt die Pfl anze eine Gefahr für die menschliche 
Gesundheit dar. Der Saft der Pfl anzenteile enthält giftige 
Inhaltsstoffe (Furocumarine), die in Verbindung mit Son-
nenlicht zu schweren verbrennungsähnlichen Erscheinun-
gen (Blasenbildung) und langwierigen allergischen Haut-
reaktionen führen.

Achtung! Sollte Pfl anzensaft auf die Haut gelangen, sofort 
mit Wasser und Seife abwaschen.

Bekämpfung
Um die weitere Ausbreitung des Riesenbärenklaus in der 
Gemeinde Welver weiterhin zu verhindern, ist der gezielte 
Einsatz effektiver Methoden über mehrere Jahre notwen-
dig. Die beste Zeit zur Bekämpfung der Herkulesstaude ist 
im Frühjahr. Dann sind die Pfl anzen noch recht klein und 
das Risiko mit dem Saft in Berührung zu kommen noch sehr 
gering. Die Pfl anzen können mit einem schräg geführten 
Spatenstich 10 - 15 cm unterhalb der Erdoberfl äche in die 
rübenförmige Wurzel vollständig abgetrennt und der obere 
Teil des Vegetationskegels ausgegraben werden. Die ver-
bleibende Wurzel ist nicht in der Lage neu auszutreiben.
Eine mehrjährige Nachkontrolle ist dennoch erforderlich.

Achtung! Handschuhe und feste Kleidung (Schutzklei-
dung) nicht vergessen!

Riesenbärenklau – Heracleum mantegazzianum

Fo
to

: G
em

ei
nd

e 
W

el
ve

r



16

Geschichten aus dem Leben
Ditz Fischer über ein Leben ohne Barrieren

Hans-Dieter Fischer, vielen auch bekannt als Ditz, ge-
staltete zusammen mit seiner Lebensgefährtin, Erika 

Ahrens, den Vorgarten in der Hermann-Löns-Straße um – 
und zwar barrierefrei. Wer nun noch mobil ist und denkt, 
Barrierefreiheit interessiere einen nicht, dem sei gesagt, 
dass auch Fischer ein sportlicher Typ ist, der mal Spieler-
trainer beim SV war. 

Kein Hindernis ist ihm zu hoch
Als gebürtiger Hammer spielte Fischer zunächst 10 Jahre 
beim HSV Hamm. Von 1968-1972 wechselte er als Spieler 
und zugleich Trainer zum SV Welver. Nach einem Durch-
marsch in der Bezirksliga stieg unser Heimatverein schließ-

lich in die Landesliga auf. Teilweise waren an die 3000 
ZuschauerInnen im Welveraner Stadion, z. B. bei Spielen 
gegen den Soester SV. 

Die Hürde der Westfalenauswahl nehmen
Um gute Spieler beim SV zu halten, war man kreativ – der 
Verein bemühte sich, den Spielern Jobs in der Umgebung 

zu verschaffen. So war beispielsweise der einsti-
ge Bundesligaspieler und Fußballtrainer Werner 
Lorant für einige Zeit Hausmeister an der Grund-
schule in Welver. Gemeinsam mit Fischer nahm 
Lorant das Hemmnis der Westfalenauswahl. 
Schließlich wurde Lorant Spieler bei Eintracht 
Frankfurt.

Barrierefreiheit genießen
Heute bildet Fischer zwar keine Bundeligaspieler 
mehr aus, aber auch bei neuen Projekten legt er 
viel Ehrgeiz an den Tag. Eigentlich hatte er letz-
tes Jahr den Plan, lediglich die Einfahrt zur Gara-
ge neu zu pfl astern. Im Bauprozess kam ihm und 
seiner Lebensgefährtin jedoch die Idee, auch die 
Treppe zur Haustür zu erneuern – barrierefrei. Im 
Selbstentwurf planten die beiden Rentner den 
Vorgarten neu. Das Fundament der Rampe bil-
den Waschbetonplatten. Rutschfeste Steine bie-
ten auch im Winter einen gesicherten Gang zur 
Haustür. Und prompt nach Abschluss des Baus 
lernten sie die Vorteile der Barrierefreiheit ken-
nen. Nach einem Fahrradunfall saß Fischer für ei-
nige Zeit im Rollstuhl – die Rampe bewährte sich. 

Und die Moral von der Geschicht‘: 
Auch Sportler müssen fürs Alter vorsorgen. 

KJZ, WUMS!-Redaktion

Barrierefreiheit, umgesetzt im Altbau. 
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Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit!

Porschestraße 4  |  59227 Ahlen 
Telefon 02382-7073 -0
Telefax 02382-7073 - 70
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Nie wieder zu Hause schwitzen
Klimaanlage einfach nachrüsten und für ein angenehmes Raumklima sorgen

Stickige und heiße Innenräume sind eine Belastung für 
Körper und Psyche gleichermaßen. Wenn im Homeoffi ce 

buchstäblich dicke Luft herrscht oder die Bewohner nachts 
wegen hoher Innentem-
peraturen nicht durch-
schlafen, kann das auf 
Dauer das Wohlbefi nden 
und die Konzentrations-
fähigkeit beeinträchtigen. 
Angesichts tendenziell im-
mer heißerer Sommer ent-
schließen sich viele dazu, 
das Zuhause mit einer Kli-
maanlage auszustatten. 
Das Vorurteil eines über-
mäßig hohen Energiever-
brauchs trifft heute nicht 
mehr zu. Moderne Klima-
geräte arbeiten effi zient, 
sparsam und leise. Viele 
Modelle sind überdies mit 
Filtern ausgestattet, die einen weiteren Vorteil insbeson-
dere für Allergiker bieten.

Energiesparend und umweltfreundlich
Insbesondere sogenannte Split-Geräte verbinden einen 
hohen Komfort und starke Leistung mit einem niedrigen 
Energieverbrauch. Sie sorgen für eine angenehme Tempe-
raturverteilung ohne Zugluft und fi ltern Pollen sowie wei-
tere störende Bestandteile – ein Gewinn nicht nur für All-
ergiker. Die Anlagen bestehen jeweils aus einer Innen- und 
Außeneinheit, die Nachrüstung ist jederzeit und einfach 
möglich. Bei der Entscheidung für ein Klimagerät spielen 
verschiedene Faktoren eine Rolle. Die Energieeffi zienz 
zählt ebenso dazu wie die erzielbare Raumluftqualität, 
die verwendete Technologie und das Design. Bereits das 
zweite Jahr in Folge hat die Stiftung Warentest jüngst ein 
Split-Klimagerät der Marke Daikin zum Testsieger erklärt. 
Nach der Gewinneranlage Comfora aus 2020 hat diesmal 
das Modell Emura („test 6/2021“) überzeugt und erhielt 
das Ergebnis „gut“ als bestes der zehn getesteten Gerä-
te. Positiv bewertet wurden unter anderem die geringen 
Stromkosten in Höhe von 38 Euro im Jahr. Gute Noten gab 
es ebenso für die Umwelteigenschaften. Der Testsieger 
2021 ist innen wie außen kaum zu hören, zudem arbeitet 
das Gerät mit dem klimaschonenden Kältemittel R-32. Es 
weist ein vergleichsweise niedriges Treibhauspotenzial auf 
und ist leicht zu recyceln.

Tipps für das richtige Klimatisieren
Ebenso wichtig wie die Technik ist die korrekte Handha-
bung der Klimageräte. Entscheidend ist nicht die absolu-

te Temperatur im Raum, 
sondern der Unterschied 
zum Aufenthalt im Freien. 
Die Differenz zwischen in-
nen und außen sollte nicht 
mehr als sechs Grad Cel-
sius betragen, sonst droht 
eine Erkältung. Praktisch 
sind Geräte mit einem 
Komfortmodus, der kühle 
Luft dezent im Zuhause 
verteilt. Unter www.dai-
kin.de etwa gibt es mehr 
Details und Tipps dazu. 
Moderne Anlagen können 
sowohl kühlen als auch 
heizen und bieten somit 
eine Rundumlösung für 

jedes gewünschte Raumklima. Für die Nachrüstung einer 
Klimaanlage ist es somit nie zu spät. 
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· Kälteanlagen  

· Klimaanlagen

· Wärmepumpen

Schüttweg 5, 59494 Soest
Tel. 02921-6 661130 | Mobil 0151-67 661130
www.wagner-soest.de | info@wagner-soest.de



Kinderseite
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Was sagt der große Stift zum kleinen Stift?

Was hast du in den Sommerferien gemacht?

Erzähl uns doch mal von deinem Highlight aus 
den Sommerferien, z. B. mit Urlaubs-

grüßen oder anderen schönen Bildern:
redaktion@wums-welver.de

Kleiner Tipp: Du solltest mindestens 7 
und höchstens 14 Dreiecke fi nden.

Die Lösung gibt es in der nächsten Ausgabe der WUMS!

Wachsmalstift!

IEBE        INDER,

AS         NTERE        ILD       IT       EM        PFEL       

ND          ER          AUPE         ÖNNT        HR

ERNE       USMALEN.

Versuch doch auch einmal in der Geheimschrift 
eine Nachricht an deine Eltern, Geschwister oder 

an einen Freund/eine Freundin zu schreiben.
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Gesundheitszentrum feiert Jubiläum 
25 Jahre PhysioAktiv in Welver 

Am 1. August 1996 eröffneten Andreas Pack und seine Frau 
Ute Richter ihre Physiotherapie-Praxis in Welver. Dafür 

wurde das Wohn- und Geschäftshaus in der Luisenstrasse 10 
angemietet und umgebaut. Oben konnte die Familie mit den 
beiden kleinen Kindern wohnen und unten wurde auf 120 
m2 die moderne Praxis eingerichtet – in den Räumlichkeiten, 
in denen der Erbauer des Gebäudes um 1900 zunächst eine 
Schreinerei und später einen Tengelmann-Lebensmittelladen 
betrieb. Danach hatte hier noch ein ortsansässiger Elektriker 
seinen Laden und später zog eine Fahrschule ein. 

Sehr schnell erwarb die Praxis sich einen guten Ruf und ver-
zeichnete einen immensen Zulauf. So wurde bereits nach we-
nigen Wochen die erste Mitarbeiterin eingestellt – die auch 
nach 25 Jahren immer noch treu zum inzwischen 20-köpfi gen 
Team gehört. Schnell ging die Entwicklung voran und weitere 
Mitarbeiter kamen hinzu. 

Das Haus wurde zum Geburtshaus des dritten Kindes der 
Familie. Allmählich hielt das vorhandene Raumangebot der 
weiteren Entwicklung nicht mehr stand. Bemühungen, das 
Haus zu kaufen und auszubauen, scheiterten. So wurde auf 
dem brachliegenden Nachbargrundstück, dem ehemaligen 
Kohlen- und Lagerplatz  des Landhandels Hennenkemper, 
nach modernsten Gesichtspunkten ein Neubau für Praxis und 
Familie errichtet. Einher ging dies mit einem erweiterten und 
modernen Angebot, beispielsweise der medizinschen Fitness, 
Präventionskursen, umfangreichen und hochwertigen Well-
nessangeboten und dem Rehasport.
  
Schwerpunkt der Betriebsführung bildete die Gestaltung ei-
nes fröhlichen und herzlichen Betriebsklimas. „Nicht nur für 
die Genesung unserer Patienten ist dies maßgeblich, sondern 
auch für die Motivation und Leistungsfähigkeit der Mitarbei-
ter und nicht zuletzt für die Inhaber, die schließlich, wie alle 
Kräfte, einen Großteil ihrer Lebenszeit in der Praxis verbrin-
gen und ihr Berufsziel optimal verwirklichen möchten.“, so 
Andreas Pack. 

Die zweite Säule stellt die fachliche Qualifi zierung aller Mitar-
beiter dar. Es wird sehr viel Wert auf eine permanente, fach-
spezifi sche Weiterbildung gelegt, um die Vorteile der moder-
nen medizinischen Entwicklung immer aktuell aufzugreifen. 
Nach 25 Jahren kann man feststellen, dass sich dieses Kon-
zept bewährt hat. Das Gesundheitszentrum ist überregional 
bekannt und genießt einen hervorragenden Ruf auch in Fach-
kreisen. 

Nun kommt es wiederum an den Punkt, dass die räumlichen 
Kapazitäten den limitierenden Faktor darstellen – für die Pa-
tienten bedeutet dies oft, dass lange Wartezeiten entstehen. 
Doch daran wird gearbeitet: „Wir schauen intensiv, wie die 
vorhandenen Räumlichkeiten noch optimaler ausgenutzt 
werden können, ohne unseren hohen Qualitätsstandard 
aufzugeben.“, so Pack. Um die ganzheitliche Gesundheits-
förderung der modernen Entwicklung anzupassen, werden 
ständige Anstrengungen unternommen. So hat das Gesund-
heitszentrum inzwischen Spezialisten für Ernährungs- und 
Stoffwechselmanagement, Intervall-Sauerstofftherapie und 
Natur-Kosmetik ins Team geholt. „Somit können wir unseren 
Kunden ein individuell abgestimmtes Programm zur Gesund-
heitsförderung anbieten und jeden dort abholen, wo er gera-
de steht!“, freut sich der Inhaber, der auch Heilpraktiker für 
Physiotherapie ist.

Anzeige

Ein Teil des 20-köpfi gen Teams
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Das Sauerland entdecken
Andrea Rostel gibt Ausfl ugtipps in der Gemeinde Bestwig

Als Soesterin, die seit 20 Jahren im Sau-
erland wohnt, möchte ich Ihnen heute 

vom Sauerland eine kleine Auswahl aus der 
Gemeinde Bestwig vorstellen - ein Appetit-
häppchen sozusagen. Das Logo der Gemein-

de Bestwig ist mit den Untertiteln Bergbau - Natur - Erleb-
nis versehen, das ist der richtige Einstieg, denke ich:

Bergbau
Bergwerk Ramsbeck
Über 3,5 Millionen Gäste haben das Erzbergbaumuseum 
bereits besucht. Das vormalige Erzbergwerk schloss vor 
über 40 Jahren nach vielen Jahrhunderten des Erzabbaus 
die Pforten. Der Abbau von Blei und Zinkerzen (und etwas 
Silber) war nicht mehr rentabel. Heute fahren immer noch 
Bergleute in den Berg - jetzt aber, um die Besucher durch 
das Bergwerk zu führen. Vor der Führung rattert zunächst 
die Grubenbahn über 1,5 km in den dunklen Stollen hinein, 
das Schütteln und die Geräusche erinnern manchmal sogar 
an eine „Geisterbahn“ - nur dauert die Fahrt in Ramsbeck 
viel länger als auf einer Kirmes. In dem alten Bergwerks-
gebäude über Tage befi ndet sich heute ein sehr gutes 
Museum, das viele Informationen über den Bergbau des 
Sauerlandes bereithält.

Natur
Ruhrtal-Radweg  
Ein wunderbarer Radweg. Wir, also hiermit meine ich unse-
re Familie, haben eine Teilstrecke dieses Weges zurückge-
legt. Die Gesamtstrecke von 240 km von Winterberg bis 
Duisburg haben wir leider noch nicht geschafft. Fo
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NaturRanger ist ein Verein, der grünes Ehrenamt und Be-
wusstsein für Natur und Umweltschutz fördern möchte. 
Der Verein bietet u. a. Fledermaussafaris, Kinder- und Fa-
milienangebote, Aktionstage etc. Das Angebot richtet sich 
an Einwohner und Schulklassen, kann aber auch von Ta-
ges- und Übernachtungsgästen wahrgenommen werden. 
Weitere Informationen: https://naturranger.info/

Veledahöhle 
„Die Veledahöhle ist eine Höhle mit hoher natur- und kul-
turgeschichtlicher Bedeutung, die aber nicht frei zugäng-
lich ist. Sie kann auf Anmeldung im Rahmen von Führungen 
von Mai bis Oktober besichtigt werden. Die Höhle können 
maximal 15 Personen zeitgleich mit jeweils zwei Gäste-
führern besuchen. Es gibt öffentliche und private Führun-
gen. Auf der Website gibt es einen virtuellen Rundgang 
(360 Grad Bilder). Pro Jahr besuchen ca. 700 bis 800 Men-
schen die Höhle. Führungen und Unterhalt der Höhle wer-
den ehrenamtlich organisiert. 
(Quelle: www.veleda-hoehle.de)

Wandern
Das Sauerland ist ein faszinierendes Wandergebiet. Zum 
Wandern sind die Möglichkeiten quasi unbegrenzt: Wan-
dern auf den Spuren des Bergbaus, geführte Wanderungen 
oder einfach Spazierengehen.

Kloster Bestwig 
Das Bergkloster Bestwig und die Abtei Königsmünster in 
Meschede liegen gut 15 Kilometer Fußweg auseinander. 
Das ist genau die richtige Distanz für eine Tagesetappe.



Wasserfall Plästerlegge
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Pilgern hat im Christentum eine lange Tradition. Spirituelle 
Wanderwege gibt es seit dem Mittelalter. In jüngster Zeit 
sind vor allem thematische Wege wieder gefragt. Daher 
haben sich die beiden Ordensgemeinschaften überlegt, 
einen Weg von einem Kloster zum anderen zu gestalten. 
So sind zwei Wege entstanden, die Nordroute und die Süd-
route, bzw. der Hinweg und der Rückweg.

Auf beiden Routen laden insgesamt 19 Stationen mit geist-
lichen Impulsen zum Verweilen und Nachsinnen ein. Das 
Begleitheft ist in den Klöstern erhältlich. Dort besteht auch 
die Möglichkeit zu übernachten. So kann man beide Wege 
gehen und wieder zum Startort zurückkehren. (Quelle: 
www.klosterweg.smmp.de). 

Erlebnis
Wasserfall Plästerlegge
Zu dem höchsten natürlichen Wasserfall in Nordrhein-
Westfalen gibt es einige wunderbare Wanderwege. 2021 
wurde eine Aussichtsplattform mit einem fantastischen 
Blick auf den Wasserfall gebaut.

Keinen Kilometer weiter liegt der Freizeitpark Fort Fun. Im 
Jahr 2019 waren ungefähr 270.000 Besucher in diesem 
Park. Für Familien immer ein Erlebnis!

Islandpferde in Berglar 
Die Reitschule Berger bietet auf ihrem Hof Reitkurse, Ta-
gestouren und Reiterferien an. Dafür stehen auch Über-
nachtungsmöglichkeiten im IsOtel Berlar zur Verfügung. 
Weitere Informationen fi nden Sie auf der Website: www.
reitschule-berger.de

Klettern am Bähnchen 
Der Steinbruch „Am Bähnchen“ stellt eine schöne und 
attraktive Bereicherung, der nach wie vor wenigen Klet-
termöglichkeiten des Sauerlandes, dar. Aktuell bietet der 
ehemalige Kalksteinbruch nun rund 25 Kletterrouten vom 
4. bis zum 9. Schwierigkeitsgrad. (Quelle: Kletterführer 
Bestwig - Am Bähnchen; kf_bestwig2014.pdf)

Bergwerktauchen 
Eintauchen in eine faszinierende Unterwasserwelt aus ei-
ner längst vergangenen Zeit: Das Schieferbergwerk Nutt-
lar ist das größte betauchbare Bergwerk in Deutschland 
und einzigartig in Europa. Es zählt laut dem Fachmagazin 
„Unterwasser“ (Ausgabe 8/2014) zu den 50 besten Tauch-
plätzen der Welt. Alle Anfragen rund um das Cavern- und 
Höhlentauchen gilt es direkt dorthin zu richten (Tel: 02393 
- 220430; Email: info@bergwerktauchen.de)

„Das Weihnachtsbaumerlebnis!“ 
Zum Jahresende ist dies ein besonderes Highlight: Fünf 
Forstbetriebe bieten verschiedene, gemeinsam vermark-
tete Angebote zum „Weihnachtsbaum selbst aussuchen 
und schlagen“ für Individualgäste und Gruppenan. Es gibt 
eine mehrjährige Zusammenarbeit zwischen der Tourist-
info und den Weihnachtsbaum-Anbietern. Die Angebote 
sind über die Anbieter direkt buchbar. (Weitere Informa-
tionen: www.weihnachtsbaumerlebnis.de/rund-um-den-
weihnachtsbaum)

Diese Ausarbeitung habe ich in Zusammenarbeit mit der 
Touristik Bestwig erstellt. Herzlichen Dank dafür.

Ich wünsche Ihnen schöne Erlebnisse im Sauerland
Ihre Andrea Rostel



Hoch hinaus und tief entspannt
Der Vier-Jahreszeiten-Park in Oelde – Ein Park, vier Jahreszeiten, zahllose Möglichkeiten

Durch die Landesgartenschau begann es im Jahr 2001 
mit „Blütenzauber und Kinderträume“, heute führt 

es der Vier-Jahreszeiten-Park fort. Ob Frühling, Sommer, 
Herbst oder Winter: der Vier-Jahreszeiten-Park ist das gan-
ze Jahr über ein lohnenswertes Ziel. Inmitten einer blühen-
den Parklandschaft eröffnet sich ein einzigartiges Arran-
gement aus Kindermuseum, Spielplätzen, Konzertbühne, 
Parkbad und Gastronomie.

Der Vier-Jahreszeiten-Park für kleine Entdecker
Grenzenloses Spielvergnügen für die Jüngsten, faszinieren-
de Entdeckungstouren durch die Natur für Junge und Jung-
gebliebene, ein hochkarätiges und weitbeachtetes Unter-
haltungsprogramm für die ganze Familie: Wo könnte man 

besser vom Alltag abschalten als hier? Nach Lust und Laune 
können Kinder ihrer Abenteuer- und Erlebnislust freien Lauf 
lassen. Eine riesige Spielburg mit Matschspielplatz, lädt ge-
nauso zum Toben und Staunen ein wie der neue Waldspiel-
platz, die Floßfähre oder der Niedrigseilgarten. Ziegen, Esel 
und Kängurus erfreuen kleine und große Besucher in der 
vollständig neugestalteten Erlebnisfarm. Apropos Erlebnis: 
Im Vier-Jahreszeiten-Park können sich die Besucher der Na-
tur aus ganz neuen Perspektiven nähern: Mal aus luftiger 
Höhe bei einer Waldentdeckungstour über Hängebrücken 

von Baumhaus zu Baumhaus, mal ganz aus der Nähe beim 
Erforschen der Lebewesen im Axtbach.

Im einzigartigen Kindermuseum KLIPP KLAPP können die 
Kinder nach Herzenslust experimentieren, entdecken und 
forschen. Hier ist anfassen unbedingt erlaubt; hier darf al-
les ausprobiert werden. Im historischen Teil der alten Was-
sermühle aus dem Jahr 1726 schlüpfen die Kinder in die 
Rolle eines Müllers, mahlen echtes Getreide und lernen die 
verschiedenen Arbeitsschritte in einer Mühle mit dem gro-
ßen Mühlespielgerät kennen. Nebenan in der Wasserland-
schaft gibt es mit Spiel und Spaß viel Interessantes rund 
um die Themen Wasser und Wasserkraft zu entdecken. 
Und in der Gläsernen Küche kann nach Herzenslust geba-
cken und gekocht werden (nach Anmeldung und auch für 
Erwachsene). Über das umfangreiche  Kursangebot vom 
Kindergeburtstag bis zum Forscherprogramm für Schul-
klassen informiert der online-Shop des Museums.

Der Vier-Jahreszeiten-Park für große Genießer
Während die Einen toben und staunen, genießen die An-
deren ein paar unbeschwerte Stunden der Muße. Inmitten 
der blühenden Natur lässt es sich vortreffl ich entspannen – 
so laden der Magnolienweg oder der Botanische Weg, das 
Blütenmeer am Kolk oder die Vertikalen Gärten zu jeder 
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Jahreszeit mit Bänken und Sonnenliegen zum Verweilen 
ein. Fernab vom Trubel des Parks zeigt auch der fernöst-
liche Garten eine ganz besondere Atmosphäre. Hier kann 
man unter dem japanischen Pavillondach sitzen, entspan-
nen und den Blick über Teich und exotische Gehölze schwei-
fen lassen. Kunst fürs Auge bieten die zahlreichen, über 
den ganzen Park verteilten Skulpturen, die immer wieder 
zur Parkgestaltung beitragen. Gastronomischer Treffpunkt 
und Wohlfühlort im Park ist das neue Café direkt im Haupt-
eingang – mit Panorama-Blick von der großen Seeterrasse 
inklusive. 

Für Abkühlung an heißen Sommertagen ist ebenfalls ge-
sorgt: Das Oelder Freibad befi ndet sich mitten im Parkare-
al. Hochkarätig wie das gesamte Arrangement ist auch das 
Unterhaltungsprogramm, das im Vier-Jahreszeiten-Park 
angeboten wird. Das Gelände bietet eine herrliche Kulis-
se für zahlreiche Veranstaltungen. Ruhe und Idylle auf der 
einen Seite, Erlebnis und Spannung auf der anderen – das 
grüne Band mitten in Oelde ist mit dieser bestechenden 
Kombination zu jeder Jahreszeit eine Reise wert.
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Anfahrt 
Vier-Jahreszeiten-Park
Konrad Adenauer Allee 20 · 59302 Oelde
Der Parkplatz ist kostenfrei.

Öffnungszeiten:
täglich von 9.00 - 21.00 Uhr

weitere Informationen:
www.vier-jahreszeiten-park.de

Info-Box

Daniela Frische
(02921) 982 371

Beraten. Geplant. 
Eingebaut: Passt!

Mit uns wird 
Ihre neue Küche 
zu einem 
guten Erlebnis!

Sebastian Schneck
(02921) 982 372

Alicia Bröcking
(02921) 982 386

A l l e s  G u t e  f ü r s  H a u s

Mo-Fr: 9 – 18 Uhr · Sa: 9 – 12:30 Uhr
daniela.frische@franz-kerstin.de
Clevische Straße 8-10 · Soest

Jetzt Beratungstermin vereinbaren!
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Essen und Trinken

Zutaten, Rührteig: 
250 g Butter 250 g Zucker
250 g Mehl 1 x Vanillezucker
4 Eier 1 gestrichener TL Backpulver

Zutaten, Füllung:
200 ml Vanille-Pudding 3-4 EL Zucker
200 ml Apfelsinensaft 400 ml Sahne
200 ml Milch

Zubereitung:
1. Die Zutaten zu einem Teig verarbeiten.
2. Die Menge durch 5 oder 6 teilen und auf Backpapier 

einzelne, fl ache runde Böden, in der Springform backen
 · bei 160 Grad, 15 Minuten
 · Backpapier sofort nach dem Backen abziehen und die  

 noch warmen Böden mit Zartbitter-Kuvertüre   
 bestreichen.

Füllung:
3. Vanille-Pudding mit Zucker und Milch kochen.
4. Apfelsinensaft mit dem lauwarmen Pudding verrühren, 

so dass eine feste Creme entsteht.
5. Zuletzt geschlagene Sahne unterrühren (etwas Sahne 

zur Dekoration zurückbehalten) und die Masse zwi-
schen den einzelnen Böden verteilen. 

Tipp:  
Den Deckel unbedingt vorher in Tortenstücke teilen, 
sonst lässt sich der fertige Kuchen schlecht schneiden.

 Eine Nacht in den Kühlschrank stellen und mit Sahne-
tupfern und Mandarinen garnieren.

 Elke Holthoff

Zutaten: 
375 g Sahne
125 g Milch
40 g Zucker
130 g Eigelb (1 Eigelb sind circa 20 g)
1 Vanillestange

Zubereitung:
1. Sahne, Milch und ausgekratzte Vanillestange auf-

kochen.
2. Eigelb, Zucker und Vanillemark miteinander verrühren. 
3. Heiße Sahne-Milch über die Eiermasse geben und ver-

rühren. 
4. Beim Verrühren können Bläschen in der Masse auftre-

ten. Aus diesem Grund füllen wir die Masse durch einen 
Saucenspender in kleine Förmchen.

5. Im Wasserbad bei 90˚C 25-30 Minuten pochieren.
6. Die Förmchen auskühlen lassen.
7. Die Crème Brûlée mit braunem Rohrzucker bestreuen 

und mit einem Bunsenbrenner karamellisieren.

Guten Appetit!
 Carsten aus Recklingsen

Prinzregent-Torte 
mit Orangen-Sahne-Füllung

Crème Brûlée

LIEBLINGSREZEPTE

Wir freuen uns, wenn Sie weitere Rezepte mit uns und 
den LesernInnen des WUMS!-Magazins teilen möchten! 
Schicken Sie uns Ihr Lieblingsrezept einfach per 
E-Mail an redaktion@wums-welver.de oder per Post an 
die Höggenstraße 5c, 59494 Soest. Teilen Sie uns dabei 
mit, ob wir Ihren Namen veröffentlichen dürfen. 
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-Gewinnspiel

Machen Sie mit und schicken uns Ihr Foto zum Thema: 

„Unser schönes Welver“
Zu gewinnen gibt es drei mal eine Leinwand in der Größe 
50 x 70 cm, mit einem Foto Ihrer Wahl.

Schicken Sie uns Ihr Foto aus der Gemeinde Welver bis zum 
17. September 2021 per E-Mail an gewinnspiel@wums-welver.de 
oder per Post in die Höggenstraße 5c · 59494 Soest.

Freizeitunfälle absichern
Fahrradfahren, Spazierengehen & Co. im Sommer

Radfahren, Spazierengehen, einfach draußen aktiv sein: 
Das gehört für viele Menschen im Sommer dazu. Doch 

was, wenn es in der Freizeit zu einem Unfall kommt? Ein 
Unfall mit dem Rad, der Bänderriss beim Joggen oder der 
Sturz von der Leiter im Garten? Eine private Unfallversiche-
rung bietet Schutz für die fi nanziellen Folgen eines Unfalls. 

„Bei Unfällen in der Schule oder bei der berufl ichen Tätig-
keit sowie auf dem direkten Hin- und Nachhauseweg greift 

die gesetzliche Unfallversicherung“, erklärt Markus Bie-
lefeld, Geschäftsstellenleiter der Westfälische Provinzial 
in Welver. „Unfälle, die sich in der Freizeit ereignen, sind 
durch die gesetzliche Versicherung nicht abgedeckt.“

„Folgen eines Freizeitunfalls können sich auch fi nanziell 
sehr belastend auswirken, insbesondere dann, wenn eine 
dauerhafte körperliche und geistige Einschränkung der 
Leistungsfähigkeit nach einem Unfall verbleibt“, warnt 

Bielefeld. Eingeschränkte Mobilität, 
berufl iche Neuorientierung, Hilfe im 
Alltag - die neue Lebenssituation 
kann viele Auswirkungen haben. 
„Ob jugendlich oder Ü50, Freizeit-
sportler oder Hobbygärtner, die Ver-
sicherungsleistungen können wir 
für unsere Kunden nach einem Bau-
kastenprinzip individuell zusammen 
stellen“, so Bielefeld. „Der Versi-
cherungsschutz gilt rund um die Uhr 
auf der ganzen Welt.“

Für Fragen: Markus Bielefeld, 
Geschäftsstellenleiter der 
Provinzial in Welver 
Telefon: 02384/ 856
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Viel 
Glück!
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Holz ist beliebt, das gilt für den Möbel- wie für den Haus-
bau sowie für den Einsatz als Brennmaterial. Während 

die starke Nachfrage für Bauholz in diesem Jahr zu einer 
Knappheit und stark steigenden Preisen führte, ist der 
Brennholzmarkt stabil. Als Ersatz für Bauschnittholz taugt 
es nicht, da dafür etwa die CE-Kennzeichnung fehlt und 
nicht jedes Holz zum Bauen und für Möbel geeignet ist.

Dürresommer sorgten für reichlich Energieholz
In der Regel wird Energieholz, wie Brennholz auch genannt 
wird, zum Heizen in Kachelöfen, Heizkaminen, Kaminöfen 
oder Grundöfen verwendet. Genutzt wird dabei Holz der 
Krone, Holz aus Waldpfl egemaßnahmen und sogenanntes 
Schadholz. Außerdem kommt ein kleiner Teil aus dem Gar-
ten. Durch Stürme, Dürre, Schneebruch, Brände und Käfer-
befall gab es in den letzten Jahren reichlich Nachschub: 
Nach Auskunft des Bundesministeriums für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) wurde zwischen 2018 und 2020 ein 
Rekordwert von rund 160,5 Millionen Kubikmetern Schad-
holz erreicht, das zu weiten Teilen ein Energielieferant ist.

Zwei Zahlen unterstreichen die Bedeutung von Holz als 
Wärmequelle: In Deutschland gibt es rund elf Millionen 
Holzfeuerstätten, in jedem vierten Haushalt steht ein Ka-
chelofen oder Kaminofen. Die von qualifi zierten Ofen- und 
Luftheizungsbauern geplanten und installierten modernen 
Anlagen bieten durch fortschrittliche Techniken Heizkom-
fort und eine umweltfreundliche Verbrennung mit hohem 
Wirkungsgrad und niedrigem Brennstoffverbrauch. Unter 
www.kachelofenwelt.de gibt es bei der Arbeitsgemein-
schaft der deutschen Kachelofenwirtschaft (AdK) Adressen 
von Fachbetrieben in der Nähe und weitere Informationen.

Viele Gründe für den Bauholz-Engpass
Woher aber kommt der Mangel beim Bauholz? Ausrei-
chend Material für eine höherwertige Nutzung fehlt den 
Sägewerken in Deutschland seit einigen Monaten, weil 
zum einen immer mehr Holzhäuser gebaut werden und der 
Verkauf von Latten und Balken zum Beispiel für Carports 
und Gartenhäuschen sprunghaft anzog. Eine im März vom 
Bundesrat verabschiedete Verordnung beschränkte zudem 
den Fichteneinschlag. Und sehr viel Bauholz exportieren 
Betriebe nach China und in die USA, da dort mehr dafür 
gezahlt wird. Obwohl die Holzverarbeitung in den Verei-
nigten Staaten die Nachfrage im Land inzwischen besser 
bedienen kann und sich eine Trendwende mit fallenden 
Preisen abzeichnet, ist der Bauholz-Engpass in Deutsch-
land nicht behoben.
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Brennholz ist keine Mangelware
Große Nachfrage nach Bauholz bleibt ohne Folgen für Heizmaterial

Buche · Eiche · Esche · Hackschnitzel · Rindenmulch
info@loeffler-gbr.de • 0171-6348348 oder 0177-1944401

Am Bierbäumchen 2a • 59514 Welver
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